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Vorwort



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Vereinsmitglieder, Beim ersten Kind, als frischgebackene Mutter, war ich um jede Information und jeden Tipp meiner Hebamme froh. Jeden Tag wartete auf meine Hebamme eine Liste mit dringenden Fragen. Meine Hebamme gab mir Sicherheit und brachte mir die wichtigsten Handgriffe bei. Aber auch beim zweiten und dritten Kind, trotz Erfahrung im Umgang mit Babys, war die Unterstützung meiner Hebamme eine wichtige Ressource für die ganze Familie. Als Mutter möchte ich mich bei meinen Hebammen bedanken. Als Vizepräsidentin von Familystart Zürich bedanke ich mich herzlich bei ihnen allen: Sie erleichtern den Start mit dem Baby, den Start als neue oder neu zusammengesetzte Familie. Danke für die geteilte Freude, wenn die Gebärmutter schrumpft und das Baby wächst, danke für die Fussmassage, welche den heissen Kopf kühlt und die Füsse wärmt, danke für den tiefgründigen Smalltalk, welcher den Hormonsturz kleiner erscheinen lässt, danke für die Beantwortung



4



5



aller Fragen zu Stillposition, Wickeln, Tragetuch Tragen, Schlafen, etc., danke für das Gefühl der Sicherheit, das sie vermitteln, und die Verantwortung, die sie tragen, wenn bei Komplikationen weitere Massnahmen nötig sind. Sie leisten einen grossen Beitrag an die Zufriedenheit und Gesundheit der Familystart Zürich Familien. Wie gross dieser Beitrag ist, darf nicht unterschätzt werden. Die Hebammen sehen durch ihre Arbeit, wie eine Familie funktioniert und manchmal sehen sie auch, dass ein Baby nicht die optimalen Startchancen hat, weil einer Familie wenig soziale oder finanzielle Ressourcen gegeben sind. In diesen Familien haben die Interventionen der Hebammen ein besonders grosses Gewicht. Sie können die Familien, wenn nötig, länger betreuen und eine professionelle Triage und Übergabe an Fachpersonen für die Zeit nach dem Wochenbett sicherstellen. Familystart Zürich hat ein simples Geschäftsmodell: Wir bringen Familien und Hebammen zusammen. Die 6



Wirkung ist aber grösser: Durch die enge Zusammenarbeit mit unseren Vertragsspitälern und durch die gezielte Überweisung von Familien an Familystart Zürich erreichen wir vulnerable Familien, die ohne Familystart Zürich keine Betreuung durch Hebammen bekommen würden. Wir können somit möglichst früh intervenieren und den Start der Babys in diesen vulnerablen Familien begleiten und unterstützen. Dass uns dies gelingt, freut mich sehr und lässt sich in der Studie der ZHAW belegen. Lesen Sie den Bericht. Danke für die gute Zusammenarbeit – wir freuen uns auf das nächste Geschäftsjahr von Familystart Zürich mit Ihnen. Mia Meyer Vizepräsidentin
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Über uns



Familystart Zürich ist als nicht gewinnorientierter Verein organisiert. Seine Mittel werden für folgende öffentliche und gemeinnützige Zwecke eingesetzt: – – – – 



Förderung des gesunden Lebensstarts von Neugeborenen und deren Familien Effiziente Auslastung der vorhandenen Ressourcen aller Mitglieder im Kanton Zürich Unterstützung der Nachwuchsförderung der Hebammen und Aufbau neuer Arbeitsmodelle für Hebammen Vermittlung einer sicheren, bedürfnisgerechten und koordinierten Betreuung an Familien mit Neugeborenen im Kanton Zürich während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit.



Die Leistungen von Familystart Zürich kommen dabei den Familien mit Neugeborenen, den Partnerspitälern, den Städten und Gemeinden und den Hebammen zugute.
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Zur Erfüllung des Vereinszwecks wurde eine Geschäftsstelle eingerichtet, welche die nachfolgenden Leistungen von Familystart Zürich koordiniert: 1 



Garantierte Vermittlung von Hebammen oder Pflegefachfrauen für Wöchnerinnen und Neugeborene nach Austritt aus den Partnerspitälern.



2 



Schnittstellenmanagement zu weiteren Leistungserbringern im ausserklinischen Bereich. Familystart Zürich initiiert und fördert den Kontakt zu Organisationen und Leistungserbringern, welche sich ebenfalls um junge Familien kümmern (z. B. Mütter- und Väterberatungsstellen, Sozialdienste, Fachstellen für Frühförderung).



3 



24-Stunden Beratungstelefon für Familien. Das Beratungstelefon steht Familien nach der Geburt zur Verfügung bei Fragen zu Gesundheit und Pflege von Mutter und Neugeborenem oder bei Informationsbedarf beispielsweise über Entlastungsdienste für Familien (z.B. Spitex, SRKFamilienentlastung, Mütterhilfe).
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Organe und Strukturen
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Vorstand



Arbeitsgruppe



Der Vorstand führt den Verein Familystart Zürich strategisch und stellt die Weiterentwicklung von Familystart Zürich im Sinne der festgelegten Strategie sicher. Der Vorstand steht im Austausch mit Akteuren und Fachleuten rund um Mutterschaft, Wochenbett und Familien. Zudem ist er für den Kontakt zu den Partnerspitälern zuständig und ist federführend für die Akquise weiterer Spitäler.



Die Arbeitsgruppe unterstützt den Vorstand bei seinem Wirken, arbeitet praxisorientierte Lösungsansätze aus und kümmert sich aktiv um die Nachwuchsförderung und um Weiterbildungsmöglichkeiten für die Vereinsmitglieder. Alle Mitglieder der Arbeitsgruppe sind frei praktizierende Hebammen.



Carolina Iglesias / Präsidentin Hebamme MSc Midwifery, freipraktizierende Hebamme Mia Mayer / Vizepräsidentin Psychologin, Leiterin HR Beratung Michael Früh Betriebsökonom MSc IFM, Projektleiter und CFO Dr. phil. Claudia König Soziologin, Projektleiterin Carmela Mean Hebamme MSc Midwifery, Hebammenexpertin Clara Bucher Hebamme, ehemals Leiterin Pflegedienst Brigitte Mercado Hebamme MBA PL & M, Klinikleiterin Regula Scherrer M.A. HSG, dipl. ML, Prorektorin Höhere Fachschule



Corinne Graf Rebekka Grüter Yvonne Haldemann Marion Läuppi Ursula Portmann Elena Reusser Franziska Summermatter



Geschäftsstelle Die Geschäftsstelle ist für die administrativen und operativen Bereiche zuständig. Sie gewährleistet die tägliche Vermittlung von Hebammen und Pflegefachfrauen an die Familien und koordiniert die Einsatzpläne des Beratungstelefons. Marion Läuppi / Geschäftsleitung
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Rückblick 2017



Vorstand, Geschäftsstelle und Arbeitsgruppe berichten Bericht aus dem Präsidium Carolina Iglesias Seit dem Start von Familystart Zürich im 2015 verfolgen wir das Ziel, möglichst kurze Vermittlungszeiten zu bieten und die Versorgungsengpässe in den Ferienzeiten und in Zürich Nord zu beheben. Im Frühling 2017 konnten wir den Aktivmitgliedern den Zugang zu unserer Vermittlungsapp ermöglichen. Damit werden Familien, die eine Betreuung im Wochenbett suchen, direkt den Hebammen oder Pflegefachfrauen vermittelt. Unser Ziel, die Vermittlung einer Hebamme für alle Familien aus den Partnerspitälern zu garantieren, wurde erreicht, auch in den Sommerferien und auch in Zürich Nord. Dies auch dank der Gründung des Vereins Praxis Familystart, der mit zwei Hebammenteams seit Sommer 2017 hilft, Zürich Nord abzudecken. Denn seit Jahren war es in dieser Region schwierig gewesen, Hebammen zu finden. Weiter stehen wir in engem Kontakt mit den Aktivmitgliedern, um unser Angebot zu optimieren. In regelmässigen Treffen haben wir uns mit den Partnerspitälern, mit der Mütter- und Väterberatung der Stadt und des Kantons Zürich und mit der Koordinations-
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stelle der Frühen Förderung der Stadt Zürich getroffen. Die Vernetzung und die Zusammenarbeit mit diesen Fachpersonen hat sich bewährt. Ein Übergabeprotokoll von der Hebamme an die Mütter- und Väterberatung wurde entwickelt, kantonsweit eingeführt und evaluiert. Ein Jahr lang hat die Forschungsstelle Hebammenwissenschaft der ZHAW, unter der Leitung von Susanne Grylka-Bäschin, PhD, an der Evaluation Familystart Zürich 2016 gearbeitet. Wir freuen uns, die Resultate nun präsentieren zu können. An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei allen Aktivmitgliedern bedanken für ihren unermüdlichen Einsatz. Mein Dank geht auch an Alle, die sich im Hintergrund für Familystart Zürich eingesetzt haben: – die Mitarbeiterinnen in der Geschäftsstelle. Letzten Februar hat Marion Läuppi die Geschäftsführung übernommen und sich mit grossem Engagement um das Team und die Geschäftsstelle gekümmert. – der Vorstand, der mit vollem Einsatz an strategischen und operativen Themen arbeitete. – die Arbeitsgruppe, die Projekte entwickelte, sie umsetzte und evaluierte. Eine wichtige Arbeit, die uns ein Weiterkommen ermöglicht. – und Alle, die sich für Familystart Zürich eingesetzt haben, indem sie Sitzungszimmer zu Verfügung stellten, Empfehlungen schrieben oder in freiwilliger Arbeit Aufgaben übernommen haben. 15



Bericht aus der Geschäftsstelle Marion Läuppi



die App für alle Systeme und im speziellen für mobile Endgeräte optimiert. Die App erleichtert der Geschäftsstelle und den AktivWir dürfen auf ein erfolgreiches Vermittlungsjahr mit 3045 Vermitt- mitgliedern die Arbeit enorm. Weiter haben wir am Webauflungen zurückblicken. Dank dem Ausbau der App und der Gründung tritt gearbeitet. Dieser wurde des Vereins Praxis Familystart ebefalls für mobile User optimiert. mit seinen zwei Praxisteams konn- Wir haben die Webseite auf Engten wir die Vermittlungszeit maslisch übersetzt und können so fremdsprachige Frauen und Famisiv verkürzen. Unsere Warteliste konnten wir ganz abbauen. lien besser informieren. Die Schulferien und Feiertage Im April 2017 haben der Vostand verliefen dank dieser Massnahund die Arbeitsgruppe im Rahmen men erstmals seit Jahren entspannt einer Studienreise die Stadt Pristina besucht und sich mit kosovarischen und wir konnten die VermittlungsHebammen ausgetauscht. In Pristina garantie gegenüber den Partnerspitälern problemlos einhalten. Nun ist darüber in der Lokalzeitung sind wir gewappnet, noch mehr ein umfangreicher Artikel erschieVermittlungen zu verarbeiten. nen. Auch die Hebammenzeitschrift Um weitere Familien schon Hebamme.ch hat uns ermöglicht, in der Schwangerschaft zu erreichen, einen ausführlichen Beitrag über diese Studienreise in den Kosovo zu haben wir Ende Jahr alle Gynäkoplatzieren. Der wertvolle Austausch loginnen und Gynäkologen angeschrieben und das Angebot unmit den lokalen Hebammen bleibt seres Vereins vorgestellt. Das Feed- uns in bester Erinnerung. Ein laufender Prozess ist die back war positiv, einige Praxen werden auf unser Angebot aufmerk- Erstellung und Aktualisierung einer Dokumentationsmappe für Familysam machen. start Zürich. Die Mappe beinhaltet alle relevanten Fakten zum Verein Bericht Ressort PR und bildet die Basis für die straMia Meyer/Brigitte Mercado/ tegische Weiterführung von FamilyRegula Scherrer/ Clara Bucher start Zürich. Im Januar und August erhielten die Mitglieder zwei ausführliche Newsletter über Themen, die uns mit und bei Familystart Zürich beschäftigen. Das letzte Jahr war geprägt von Optimierungen. Einerseits haben wir viel Zeit und Ideen in die Vermittlungsapp gesteckt. So ist 16



Bericht Ressort Qualitätsmanagement und Weiterbildung Carmela Mean und Claudia König Unser Ressort beschäftigte sich im vergangenen Jahr intensiv mit der an die ZHAW in Auftrag gegebenen Evaluation von Familystart Zürich. Wie angekündigt liegt nun der



Abschlussbericht vor. Die Studie belegt eindrücklich, wie der Verein Familystart Zürich mit ihren Mitgliedern in kurzer Zeit die postpartale Versorgung der Familien geprägt hat. Hier ein paar Highlights aus dem Bericht: – Familystart Zürich kann die vertraglich vereinbarte Vermittlungsgarantie einhalten. – Insbesondere vulnerable Frauen und Familien werden besser erreicht. – Die Vermittlung durch Familystart entlastet die Wochenbettstationen der Partnerspitäler signifikant. – Die Arbeitszufriedenheit der frei praktizierenden Hebammen ist gross, beispielsweise durch bessere Planbarkeit. – Die Frauen und Familien schätzen die Sicherheit durch die gesicherte Betreuungskontinuität nach Spitalaustritt. Selbstverständlich überraschen uns diese Resultate nicht. Für die weitere politische Arbeit, vor allem hinsichtlich der Sicherung der Finanzierung, sind diese nun auch wissenschaftlich belegten Befunde Gold wert. Interessierte können den Abschlussbericht ‹Evaluation Familystart Zürich› bei der Geschäftsstelle anfordern. Bericht Arbeitsgruppe Marion Läuppi Die Arbeitsgruppe mit sieben Mitgliedern unterstützt den Vorstand bei seinem Wirken und arbeitet



praxisorientierte und nachhaltige Lösungsansätze aus. Die Arbeitsgruppe traf sich 2017 zu acht Sitzungen. Für 2017 sollte dabei vor allem der Versorgungsengpass während der Ferienzeit, der meist die Region Zürich Nord betraf, aktiv angegangen werden. So wurde auf Initiative und mit der Unterstützung der Arbeitsgruppe im Mai 2017 der Verein Praxis Familystart Zürich gegründet, der finanziell und organisatorisch eigenständig arbeitet und entsprechend gut aufgestellt ist. In diesem Verein gibt es derzeit zwei kleine Teams, die sich pro Team eine 100%-Stelle teilen. Wichtig war hierbei vor allem, dass man ein teilzeit- und mutterfreundliches Modell initiiert. So wurden auch Wiedereinsteigerinnen in den Beruf der Hebamme berücksichtigt, die sich so nach dem Mutterschutz wieder in die Arbeitswelt einfinden konnten. Das erste Team startete im Juni 2017, das zweite wurde ab August 2017 aktiv. Der Erfolg liess nicht lange auf sich warten und eine problemlose Versorgung aller Wöchnerinnen stellte sich trotz Sommerferienzeit rasch ein. Dadurch verlief der Sommer 2017 relativ entspannt und gut organisiert ab. Keine Wöchnerin in der Region Zürich Nord musste auch bei kurzfristiger Anmeldung lange auf eine Betreuung warten. Die Vermittlungszeit wurde sogar so weit optimiert, dass für jede Frau bzw. Familie innert 24 bis max. 48 Stunden eine Hebamme gefunden werden konnte. Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeitsgruppe ist die Organisation 17



von regelmässigen Weiterbildungen. Entsprechend wurde im September 2017 ein Anlass zum Thema Familien- und Hebammengesundheit durchgeführt. Die Weiterbildung fand dabei grossen Anklang und war ausgebucht. 2018 wird es wieder einen Workshop geben. Zeitpunkt und genaues Thema sind derzeit in der Planung.



Ein Reisebericht: Pristina gewährt Einblicke in die kosovarische Lebensweise und Geburtshilfe Oft betreuen frei praktizierende Hebammen Familien aus dem Kosovo. Diese sind stark verbunden mit ihrem Land und dessen Geschichte. Mehr zu erfahren über dieses Land, aber auch über die Geburtshilfe dort, war die Motivation für eine Reise nach Pristina, an der 13 Frauen, alle engagiert für Familystart Zürich, teilnahmen. Viele Stunden hatten wir investiert, diskutiert und an Ideen zur Optimierung der postpartalen Betreuung im Raum Zürich gefeilt. In der langen Projektphase war mehr als einmal Durchhaltevermögen gefragt. Die Arbeit schweisste uns zusammen, das gemeinsame Lachen hat uns über energieraubende Zeiten getragen und geholfen, uns stetig von Neuem zu motivieren. Das Resultat lässt sich sehen: die Gründung des Vereins Familystart Zürich im Mai 2015. Ein steter Begleiter während der Projektarbeit war die Idee einer Studienreise nach Pristina, die plötzlich nicht mehr aus unseren Köpfen zu kriegen war. Weshalb Pristina? Die frei praktizierenden Hebammen im Raum Zürich betreuen oft Familien aus dem Kosovo. Immer wieder treffen sie dabei auf spannende Geschichten und einen
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engen Familienzusammenhalt. Wir wollten uns ein Bild vor Ort machen und waren daher fest entschlossen, diese Reise umzusetzen.



wir uns auf den Austausch mit Hebammen aus dem Kosovo. Hebammen wie wir es sind, und dennoch so ganz anders.



Wie sehr es sich lohnt, sich auf diese andere Welt einzulassen, merken wir bereits im Flugzeug. Rasch kommen wir mit unseren Sitznach«Pristina?», fragt uns die Angebarn ins Gespräch. «Weshalb fliegt stellte beim Check-in am Flughafen, Ihr in den Kosovo? Was wollt Ihr da? Da gibt es doch nichts zu sehen!» «das hätte ich Ihnen jetzt aber Kosovo ist kein Reiseland, tourisnicht zugetraut!» Zugegeben, wir uns erst auch nicht. Eine Reise nach tisch kaum erschlossen. Darauf Pristina zu organisieren, unterschei- waren wir vorbereitet, auf vieles det sich in einigen Punkten von der Weitere nicht. Umso eindrücklicher wird unsere Studienreise. Wir sind Organisation einer Reise z. B. nach eine Gruppe von dreizehn Frauen, Paris. Banale Dinge wie das Reservieren in einem Restaurant fordern mit einer Ausnahme alle Hebammen, viele frei praktizierend, alle engabereits Flexibilität. Nach einer Telefonnummer oder einer E-Mailgiert für Familystart Zürich. Adresse sucht man meist vergeblich. Von der Genauigkeit zur Spontanität



Über Kontakte in der Schweiz lernten wir Sadije Llalloshi kennen. Sie ist eine erfahrene kosovarische Hebamme mit Masterabschluss, seit Jahren in der Berufspolitik und der Hebammenausbildung engagiert. Der Kontakt per E-Mail gestaltete sich extrem freundlich und wohlwollend. Dennoch blieben trotz mehrmaligem Nachfragen viele unserer Fragen ungeklärt. Sadije Llalloshi organisierte für uns ein Treffen mit lokalen Hebammen. Wir wussten, dass wir in diesem Rahmend ein Referat über Familystart Zürich halten sollten, in welcher Sprache dies sein sollte, konnten wir aber im Vorfeld nicht klären. Also liessen wir unsere Schweizer Genauigkeit zu Hause und freundeten uns mit der BalkanSpontanität an. Gespannt freuten



Rund 100 kosovarische Hebammen getroffen Wie läuft die Geburtshilfe im Kosovo? Wie werden die jungen Mütter betreut nach der Geburt? Welche Rolle spielt die Familie, die Grossfamilie? Dies und vieles mehr erfahren wir bei dem Treffen mit den kosovarischen Hebammen. Es sind etwa 100 Hebammen anwesend, die mit uns diskutieren möchten. Sie sind aus dem ganzen Land angereist, eine eindrückliche Präsenz starker Berufsfrauen. An einer Wand im Hörsaal steht: «Failure is not an option.» Das machen wir zu unserem Motto für die Reise. Die Präsidentin des kosovarischen Hebammenverbandes, Magbule Elezi, begrüsst uns herzlich und stellt ein paar Eckdaten der Hebammenarbeit 19



im Kosovo vor. Alles wird mehr oder weniger gut übersetzt. Kurz nach Programmstart betritt ein Mann den Raum. Auch wenn wir nicht verstehen, was gesprochen wird, ist anhand der Reaktionen der Hebammen zu erkennen, dass dies eine wichtige Persönlichkeit sein muss, die Rücken werden steif, spontane Wortmeldungen fallen weg. Es ist der Chefarzt der Frauenklinik in Pristina. Mit einfachsten Mitteln das Bestmögliche leisten (v.l.r) Magbule Elezi, Präsidentin des Hebammenverbandes Kosovo und Carolina Iglesias, Präsidentin Familystart Zürich. Bild: Claudia Putscher



Die Kosovarischen und die Schweizer Hebammen vereint. Bild: Elena Reusser



Alte und neue Welt in Pristina. Bild: Clara Bucher



Untersuchungszimmer im Ambulatorium in Pristina. Bild: Claudia Putscher
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Im Kosovo gibt es zwar ein öffentliches Gesundheitssystem für die Grundversorgung. Medikamente müssen die Frauen/Patientinnen selber kaufen und mitbringen, auch für eine Sectio. Privatbehandlung gibt es zu entsprechend hohem Preis. Ob Korruption auch im Gesundheitssystem eine Rolle spielt, können wir nur erahnen. Kurz nach der Geburt gehen Mutter und Kind nach Hause, eine professionelle Nachbetreuung gibt es nicht. Die Mütter und Schwiegermütter der Wöchnerin spielen eine wichtige Rolle. Bilirubinkontrolle beim Neugeborenen? Das Kind wird einfach in die Sonne gestellt. Ob immer ein Arzt bei der Geburt dabei ist? Die Antwort ist unklar. Wir haben den Eindruck, der Chefarzt möchte etwas anderes vermitteln als die Hebammen. Von uns wollten die kosovarischen Hebammen wissen, ob wir auch Reklamationen von Frauen haben. Dass jemand nicht zufrieden sei mit unserem, in ihren Augen sehr luxuriösen System, ist für sie unvorstellbar. 21



Im Anschluss an das Treffen haben wir Gelegenheit, ein grosses, geburtshilfliches Ambulatorium zu besichtigen. Top ausgestattet mit modernen Ultraschallgeräten und schönen Untersuchungszimmern. Ein Flussplan zeigt auf, wann die schwangere Frau zur Kontrolle kommen soll. Die meisten Konsultationen werden von Hebammen durchgeführt. Dieses Ambulatorium ist ein Vorzeigeprojekt, finanziert mit EU- und anderen Geldern. Eigentlich hätten weitere Zentren in der Region eröffnet werden sollen, doch dies geschah nicht. Wir sind sehr beeindruckt von diesem Land, das immer noch unter den Folgen des Krieges leidet. Beeindruckt haben uns die starken Hebammen, die mit einfachsten Mitteln versuchen, eine bestmögliche Geburtshilfe zu leisten. Beeindruckt hat uns, wie herzlich wir empfangen wurden. Insbesondere auch wegen der grossen Gastfreundschaft haben wir das Land und seine Leute ins Herz geschlossen.



Kosovo Kosovo ist der jüngste Staat Europas. Am 17. Februar 2008 proklamierte dessen Parlament die Unabhängigkeit von Serbien. Die Republik Kosovo wurde daraufhin von einem grösseren Teil der Staaten anerkannt. Die Mehrheit der Bewohner des Kosovo sind Albaner (ca. 88%). Das Verhältnis zu Serbien ist nach wie vor ungeklärt. Nur die Präsenz ausländischer Truppen, Berater und Aufbauhelfer garantieren eine gewisse Stabilität. Wirtschaftlich ist Kosovo, auch bedingt durch den Kosovo-Krieg (1999), eines der ärmsten Länder Europas. Ein paar Zahlen: Ca. 35 000 Geburten pro Jahr bei einer Gesamtbevölkerung von knapp 2 Mio., höchste Säuglingssterblichkeit im europäischen Raum (2016: 12 per 1000 Lebendgeborene*) und deutlich höhere Mortalitätsrate als in den umliegenden Ländern (Südeuropa 2016: 4 per 1000 Lebendgeborene*). * 



Evaluation Familystart Zürich



Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (Hrsg, 2016) DSW-Datenreport 2016. Hannover, August.



→ Dieser Bericht wurde im letzten Jahr auch in der Zeitschrift: Hebamme.ch publiziert.



Die Autorinnen Clara Bucher, Hebamme, ehemals Leiterin Pflegedienst des Medizinbereichs Frau-Kind am UniversitätsSpital Zürich, Vorstandsmitglied Familystart Zürich. [email protected] Elena Reusser, Hebamme BSc, frei praktizierende Hebamme seit 2015 bei Hebamme unterwegs in Winterthur, Aktiv- und Arbeitsgruppenmitglied bei Familystart Zürich. [email protected]
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Die Evaluation wurde von der Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften (ZHAW) am Departement Gesundheit, Institut für Hebammen durchgeführt und vom Lotteriefonds des Kantons Zürich finanziert.



Zusammenfassung der Evaluation: Hintergrund Familystart Zürich übernimmt die Vermittlung der Wochenbettbetreuung durch Hebammen und Pflegefachfrauen im Kanton Zürich. Der Verein verspricht eine Versorgungsgarantie für alle Frauen, die in den Vertragsspitälern ihr Kind bekommen, insbesondere auch für psychosozial belastete Familien. Ziele Die Evaluation von Familystart Zürich setzte sich zum Ziel zu untersuchen, inwieweit die Ansprüche, die an den Verein gestellt werden, erfüllt sind und welche Entwicklungspotentiale bestehen. Es wurden folgende Aspekte evaluiert: 1. die Gewährleistung der Versorgungsgarantie 2. der ökonomische Mehrwert durch Familystart Zürich 3. soziodemographische und geburtshilfliche Unterschiede zwischen den FamilystartNutzerinnen und Zürcher Frauen, die selber eine Hebamme suchten 24



4. die Zufriedenheit der Familystart-Nutzerinnen mit den Dienstleistungen des Vereins und mit der Hebammenbetreuung 5. die Betreuung der von Familystart Zürich vermittelten Frauen und ihren Neugeborenen 6. die Zufriedenheit der frei praktizierenden Hebammen und Pflegefachfrauen mit den Dienstleistungen von Familystart Zürich und mit ihrer Mitgliedschaft im Verein. Methode Das Gesamtprojekt wurde in vier Module unterteilt, die sich an den oben aufgeführten Zielen orientierten. Es wurden quantitative und qualitative Methoden angewendet. Für die quantitativen Auswertungen standen die Anmeldedaten von Familystart Zürich und ein Teildatensatz der Tätigkeitserfassung der frei praktizierenden Hebammen des Schweizerischen Hebammenverbands zur Verfügung. Weiter wurden quantitative Daten der Vertragsspitäler ausgewertet. Ebenso wurden Einzelinterviews mit Gesundheitsfachpersonen und Klinikleitungen der Vertragsspitäler, Telefoninterviews mit den Nutzerinnen von Familystart Zürich und ein Fokusgruppeninterview mit Hebammen und Pflegefachfrauen von Familystart Zürich durchgeführt und inhaltsanalytisch ausgewertet. Ergebnisse Familystart Zürich vermittelte im Jahr 2016 insgesamt 3108 Frauen



eine Hebamme oder eine Pflegefachfrau. Die Familystart-Nutzerinnen bekamen zu über 90% ihr Kind in einem der Vertragsspitäler und wohnten grösstenteils im Kanton Zürich. Die Vermittlungsgarantie war 2016 für Frauen, die in einem Vertragsspital geboren hatten, gewährleistet. Die gesundheitsökonomische Beurteilung zeigte einen substantiellen Mehrwert für die Spitäler in mehreren Bereichen, insbesondere in der ‹Zeitersparnis› mit einem um 85% reduzierten Aufwand des Vermittlungsprozesses bei schwierigen Fällen. Die Familystart-Nutzerinnen und ihre Neugeborenen unterschieden sich in soziodemographischen Angaben, Risikofaktoren und geburtshilflichen Daten signifikant von Zürcher Frauen, die selber eine Hebamme suchten. Insgesamt waren die Frauen sehr zufrieden mit der Hebammenvermittlung und der Wochenbettbetreuung. Sie empfanden die Unterstützung durch Familystart Zürich in der Hebammensuche als grosse Entlastung. Die Hebammen und Pflegefachfrauen fanden ebenfalls, dass sich die von Familystart Zürich vermittelten Frauen von anderen betreuten Frauen unterschieden. Die Vereinsmitglieder waren insgesamt sehr zufrieden mit den Dienstleistungen von Familystart Zürich und mit ihrer Arbeitssituation. Die Hebammen und Pflegefachfrauen wünschten sich Unterstützung von Familystart Zürich im Schnittstellenmanagement mit den Spitälern und bei der Organisation von interkulturellen Vermittlerinnen.



Diskussion und Handlungsempfehlungen Insgesamt werden die Angebote von Familystart Zürich sehr rege genutzt und sind sowohl für die Frauen, die von Familystart Zürich vermittelt wurden, als auch für die Hebammen und Pflegefachfrauen, die Spitäler sowie Stadt und Kanton Zürich sehr interessant. Die Familystart-Nutzerinnen und ihre Neugeborenen sowie Familien sind gut versorgt und die Hebammen und Pflegefachfrauen besser ausgelastet. Familystart Zürich wird empfohlen, zusätzliche Netzwerkarbeit zu betreiben. Zudem könnte sich Familystart Zürich für die Weiterqualifizierung der Vereinsmitglieder stark machen und Weiterbildungen, Fallbesprechungen und das Bilden eines Qualitätszirkels organisieren.



25



Zahlen und Fakten



Vermittlungen 2017 wurden 3045 Familien vermittelt. Wir konnten die Betreuungsgarantie gegenüber den Partnerspitälern einhalten und allen Familien eine Hebamme oder Pflegefachfrau vermitteln. Die Anzahl Vermittlungen von 2017 entsprechen in etwa dem Vorjahr (2016: 3060). – 91% aller Vermittlungen werden für die Partnerspitäler getätigt – 39% der vermittelten Frauen sind Schweizerinnen, 61% ausländischer Herkunft – 15 weitere Kliniken haben das Angebot von Familystart in Anspruch genommen – Wir konnten Frauen aus über 110 verschiedenen Ländern vermitteln – 55% der vermittelten Frauen wohnen in der Stadt Zürich 2017 In welchen Spitälern haben die Frauen geboren? Spital Anzahl USZ 1 471 Triemli 779 Zollikerberg 536 Winterthur 42 Hirslanden 40 Bethanien 34 Limmattal 28 Klinik im Park 21 Bülach 15 Uster 13 Andere 66 Gesamt Spitäler 18 



Total Vermittlungen 3 045



2016 Gesamt Spitäler 19 
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Total Vermittlungen 3 060
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Verteilung Stadt Zürich



Aus welchem Land kommen die Frauen, die unsere Leistungen in Anspruch nehmen? Herkunftsland Frauen Vermittlungen in % Schweiz 39 Deutschland 7 Portugal 3 Italien 3 Albanien 3 Eritrea 3 Serbien 3 Mazedonien 2 Türkei 2 Spanien 2 Indien 1 Polen 1 Russische Föderation 1 Andere 30



158 Oerlikon



76 Höngg 50 Wipkingen



17 Altstetten



69 Industriequartier



132 Altstetten



Die Frauen kommen aus über 110 verschiedenen Ländern. Somit sind wir mit vielen verschiedenen Sprachen, Kulturen und Religionen konfrontiert.



97 Sihlfeld



Wo wohnen die Frauen, welche wir vermitteln? Region Anzahl % Stadt Zürich 1 696 55 Kanton Zürich 1 260 42 Ausserkantonal 89 3 3 045 



98 Unterstrass



63 Oberstrass



96 Aussersihl 62 Albisrieden



Total Vermittlungen 



129 Seebach



120 Affoltern



16 10 Werd Altstadt



138 Schwammendingen



24 Hottingen



76 Hirslanden



36 Enge



69 Wiedikon



25 Witikon 43 Seefeld



35 Alt Wiedikon



100 68 Wollishofen 34 Leimbach
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Verteilung Kanton Zürich



Telefonische Beratungen An 365 Tagen wurde das Beratungstelefon während 24 Stunden von einer Hebamme betreut. Es wurden 66 telefonische Beratungen durchgeführt. Die Beraterinnen waren dafür über 12 Stunden beschäftigt. Zu welcher Tageszeit gehen die meisten Anrufe ein? 6 Andelfingen



Tageszeit 08.00 – 17.00 17.00 – 22.00 22.00 – 08.00 



Anzahl Anrufe 43 13 10



Total Anrufe 



66



78 Winterthur



197 Dietikon



Um was für Themen ging es in den Beratungen?



264 Bülach



142 Dielsdorf



Thema Anzahl Beratungen Kind 8 Stillen 9 Finden einer Hebamme 21 Schwangerschaft 6 Wochenbett 2 Administrative Fragen ausserhalb der Bürozeit 18 Beschwerde über Hebamme 2



53 Pfäffikon



1 696 Zürich 215 Uster



103 Meilen



33 Affoltern



Total Themen 



30 Hinwil



66



Das Angebot der telefonischen Beratung ist für die Familien kostenlos. Junge Familien sind manchmal mit Situationen konfrontiert, in denen sie sich überfordert fühlen. Dies ist vor allem bei den Anrufen nachts spürbar, dann ist am Telefon Ruhe und Einfühlungsvermögen gefragt.



130 Horgen
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Finanzen



Jahresrechnung 2017 Michael Früh Im Jahr 2017 hat Familystart Zürich einen Ertrag von CHF 128 951.40 erzielt bei Ausgaben von CHF 131 346.39. Dies ergibt einen Jahresverlust von CHF 2 394.99. Der Vereinsertrag fiel um ca. CHF 16 750.– niedriger aus als budgetiert. Dies insbesondere, weil kein weiteres Partnerspital hinzugekommen ist, was mit CHF 15 000.– budgetiert worden war. Bei den Ausgaben wurde entsprechend reagiert und ca. CHF 13 500.– eingespart. Der Verein hat auf verschiedene Investitionen und Auslagen, wie z.B. eine Erweiterung der Webseite und Spesenentschädigungen für den Vorstand verzichtet. Dennoch konnten dank des Lotteriefonds wichtige Investitionen in die Vermittlungs-App getätigt und die Begleitforschung finanziert werden. An dieser Stelle möchte sich Familystart Zürich noch einmal herzlich beim Lotteriefonds des Kantons Zürich bedanken. Familystart Zürich arbeitet daran im Jahr 2018 mit ein bis zwei weiteren Spitälern Verträge abschliessen zu können. Das Universitätsspital Zürich hat den ursprünglichen Dreijahresvertrag mit Familystart Zürich verlängert, was uns sehr freut.
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Schlussbilanz per 31.12.2017



Erfolgsrechnung 



Aktiven (CHF) Umlaufvermögen Flüssige Mittel 107 013.76 Debitoren 19 744.90 Übriges Umlaufvermögen 10 235.75 Total Umlaufvermögen 136 994.41



Betriebsertrag (CHF) Ertrag Mitgliederbeiträge und Vermittlungsabgaben 34 706.00 Ertrag Gönnerbeiträge 1 100.00 Ertrag Vermittlungsgebühren Frauen 10 300.00 Ertrag Spitäler 45 000.00 Ertrag Öffentliche Hand 33 750.00 Ertrag Sponsoring — Ausserordentlicher Ertrag 4 095.40 Total Betriebsertrag 128 951.40 



35 057.00 1 100.00 10 835.00 60 000.00 33 750.00 5 000.00 — 145 742.00



Personalaufwand (CHF) Löhne Telefondienst Löhne Geschäftsstelle Entschädigung Vorstand Entschädigung Co-Präsidium Entschädigung Arbeitsgruppen AHV/IV/EO Pensionskasse Weiterbildung Spesen Total Personalaufwand 



10 950.00 81 027.00 5 600.00 4 000.00 4 000.00 5 000.00 4 198.00 4 000.00 2 000.00 120 775.00



Anlagevermögen Sachanlagen Total Anlagevermögen 



2 565.65 2 565.65



Total Aktiven 



139 560.06



Passiven (CHF) Fremdkapital kurzfristig Lieferantenschulden Transitorische Passiven Eigenkapital Kapitalkonto Lotteriefonds Total Passiven 



Betriebsergebnis per 31.12.2017 Total 



12 706.20 20 607.40 10 643.55 97 997.90 141 955.05



- 2 394.99 139 560.06







10 950.00 80 197.45 3 734.00 4 000.00 3 969.00 4 888.25 4 788.50 1 881.30 1 940.90 116 349.40 



Budget 2017



Sonstiger Betriebsaufwand (CHF) Verwaltungsaufwand Büromaterial, Portospesen 1 436.70 1 000.00 Telefon 4 954.85 5 000.00 Buchhaltung, Beratung, Revision 1 156.65 1 000.00 Sonstiger Verwaltungsaufwand 238.90 2 000.00 Werbeaufwand Marketing / Inserate 5 832.00 5 000.00 Unterhalt App Family Start Zürich 1 225.10 10 000.00 Finanzerfolg (betrieblich) Zinsaufwand — 50.00 Bankspesen, Zinsen 92.79 50.00 Ausserordentlicher Erfolg Ausserordentliche Aufwände 60.00 — Total Sonstiger Betriebsaufwand 14 996.99 24 100.00 Total Aufwand 



Betriebsergebnis per 31.12.2017 
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2017



131 346.39 



144 875.00



- 2 394.99 



867.00 
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Partnerorganisationen und Netzwerk



Die Vernetzung der verschiedenen Akteure steigert die Qualität unserer Arbeit. Damit der Start für die Familie mit dem Neugeborenen zuhause gelingt, braucht es ein Zusammenspiel von Fachpersonen und Institutionen. Die Familien profitieren davon, dass Familystart Zürich auf stabile und starke Allianzen vertrauen kann.



Juventute Zürich untergebracht. Im Gegenzug bearbeitet Familystart Zürich alle Anfragen, welche bei der Elternberatung der Pro Juventute eingehen zu den Themen Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett oder Stillzeit. Mütter-und Väterberatungen, Fachstellen für Frühe Förderung



Spitäler und Kliniken



Familystart Zürich steht mit den lokalen Mütter- und VäterberatungsDie Zusammenarbeit mit den drei stellen in Verbindung. Zudem hat Partnerspitälern Stadtspital Triemli, sich die Vernetzung zwischen Universitätsspital Zürich (USZ) und Mütter- und Väterberatung und HebSpital Zollikerberg ist eingespielt. ammen deutlich gestärkt. In regelIn regelmässigen Sitzungen wurde mässigen Sitzungen wurde ein die Zusammenarbeit besprochen Leitfaden zur Zusammenarbeit entund die Abläufe optimiert. wickelt und eingeführt. Weitere Für weitere Kliniken hat Family- Sitzungen sind geplant. start Zürich die Vermittlung überInstitut für Hebammen der nommen. Mit diesen Kliniken besteht aktuell noch kein ZusamZürcher Hochschule für menarbeitsvertrag. Ziel des Vereins Angewandte Wissenschaften ZHAW ist es, mit möglichst vielen Kliniken des Kantons Zürich zusammen zu Unter der Leitung von Susanne arbeiten. Grylka-Bäschin, PhD, von der Forschungsstelle HebammenwissenStadt Zürich, Gesundheitsschaft der ZHAW, wurde letztes und Umweltdepartement (GUD) Jahr die Evaluation 2016 für Familystart Zürich durchgeführt. Wir Die Stadt Zürich spielt bei Familyfreuen uns, die Resultate der Evastart Zürich eine besondere Rolle luation zu präsentieren und danken und war von Anfang an in dessen dem Institut für die gute ZusamAufbau involviert. Mit regelmäsmenarbeit. Finanziert wurde die Evaluation durch den Lotteriefond sigen Sitzungen garantiert Familydes Kantons Zürich. start den Informationsfluss mit der Stadt Zürich. Pro Juventute Die Zusammenarbeit mit Pro Juventute hat sich bewährt. Die Geschäftsstelle ist im Grossraumbüro der Pro 36
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Wenn die Welt kopfsteht
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Mathilda, 2017
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Aus dem Häuschen
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Dialog Die Welt Die Welt beobachten beobachten
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jahresbericht 2016 zürich familystart 

Familystart Zürich durfte im Jahr 2016 über 3 000. Familien in diesen Start in den neuen Lebensabschnitt begleiten. Wir haben damit sichergestellt, dass die. Familien einen sanften Übergang aus dem Spital in das. Leben zu Hause erleben können. Wir ko
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jahresbericht 2015 zÃ¼rich familystart 

Strategie einer integrierten Versorgung, die. Verbesserung der Frauen- und Kindergesund- heit, besonders bei Menschen mit Migrations- hintergrund, und die Koordination bei allge- meinem FachkrÃ¤ftemangel im Gesundheits- wesen sind bedeutsam fÃ¼r die 
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Jahresbericht 2017 

Philipp Thiele, Haas School of Business at the University .... Die EBS Executive Education hat fÃ¼r Daimler Financial Services in ... auf die Ãœbernahme kÃ¼nftiger Senior Management und CFO Positionen vor. ... vertiefenden Einblick in die Themenfelde
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jahresbericht 

weltweit unterstÃ¼tzt. Uns verbindet die Ãœberzeugung, dass wir gemeinsam eine Welt erschaffen kÃ¶nnen, in der Tiere respektiert und geschÃ¼tzt werden.
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jahresbericht 

Nancy Barr. Programmdirektorin Animal ... Veranstaltung des US Fish und Wildlife Service am 14. ...... Fonds international pour la protection des animaux inc.
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jahresbericht 

OzeanografiebehÃ¶rde der Vereinigten Staaten (NOAA) eine neue â€žOcean Noise Strategyâ€œ mit einer Roadmap. ZustÃ¤ndige. BehÃ¶rden sollen MaÃŸnahmen umsetzen, um durch wachsende. LÃ¤rmbelastung gefÃ¤hrdete Meeresfauna und -flora besser zu schÃ¼tzen. 
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Jahresbericht 

Greater Milwaukee Foundation's. Arthur T. Anderson Family Fund .... Ms. Cynthia C. Anderson. Mrs. I. Andrew ..... Carl and Joan Gladysz. Mrs. V. Glass. Shulamit ...
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jahresbericht 

bis hin zur Rettung und Versorgung von Haus- und Wildtieren in Katastrophengebieten. Wir werfen im aktuellen .... bekamen, rief das Entwicklungsprogramm der. Vereinten Nationen (UNDP) den IFAW zur Hilfe, weil unser ... auf Haus- und Nutztiere in den 
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Jahresbericht 2017 des Nationalen Normenkontrollrates - Nationaler 

01.07.2017 - LÃ¤nder und Kommunen haben bei weitem die meiste Erfahrung bei der Anwendung von Gesetzen. Dies wird von ..... Der Nationale Normenkontrollrat (NKR) Ã¼berprÃ¼ft alle RegelungsentwÃ¼rfe der Bundesministerien auf ...... Bundesrepublik Deut
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jahresbericht - Versicherungsombudsmann 

Der Ombudsmann ist der Ansicht, dass an die Beratung eines Vermittlers ...... auf die Definition des Luftfahrzeuges in § 1 Absatz 2 des Luftverkehrsgesetzes.
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Jahresbericht 2014 

acts as the institutional cooperating partner. ... But Difu is also a recognised partner to cooperative partners ..... Reimann, Daniela Michalski,. Ricarda PÃ¤tzold,.
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Jahresbericht 2003 

40.3. Volksrepublik China, Hongkong. 11. 37. 24. + 54.2. Israel. 48. 398. 756 ..... Seite 7. (Kurbetriebe des Marktes Oberstdorf). Berichtszeitraum 01.01.2003 bis ... Hamburg. 3468. 1.2. 36087. 1.6 10.0. Hessen. 32786 11.1. 234133 10.6 7.0.
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Jahresbericht 2014 

Neuorientierung?Â« ging es um die Frage, ...... lich darauf bewerben und ein entsprechendes. Angebot .... Insgesamt 117 Bewerbungen gingen beim SK:KK ein, ...
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Jahresbericht 2017 des Nationalen Normenkontrollrates - Nationaler ... 

01.07.2017 - Abgesehen von den Fortschritten bei der elektronischen KFZ-Anmeldung wurde entgegen der. Zielvorstellung des Koalitionsvertrages keine ...
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vierteljahrsschrift der naturforschenden gesellschaft in zrich pdf 

Read Online Now vierteljahrsschrift der naturforschenden gesellschaft in zrich Ebook PDF at our Library. Get vierteljahrsschrift der naturforschenden ...
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Jahresbericht 2017 des Nationalen Normenkontrollrates - Nationaler ... 

01.07.2017 - ... und Bürger wissen dann von vornherein, welche Unterlagen sie zur ...... Vertretern des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes (DSGV).
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jahresbericht - Pensionsversicherungsanstalt 

hoher Security und Load Balancing). Teststellung, Pilot und ...... Electronic Exchange of Social Security Information) auf EU-Ebene ..... loquiums; Mainz, MÃ¤rz.
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Jahresbericht 2002 

Australien,Neuseeland,Ozeanien. 90. 476. 609. - 21.8. Ohne Angabe Wohnsitz. 474. 2091. 34632. - 94.0. Gesamtsumme. 315474. 2389476. 2432802 ...
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jahresbericht - Versicherungsombudsmann 

Streitigkeiten kÃ¶nnen sie dort schnell, unbÃ¼rokratisch und kostenlos klÃ¤ren las- sen und sich so ...... Der Ombudsmann ist der Ansicht, dass an die Beratung eines Vermittlers dann besonders ... schaft auf den Arbeitnehmer Ã¼bergehen. Deshalb ...
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JAHRESBERICHT 2016 

In Jugendzentren besuchen Kinder und Jugendliche nach der Schule .... Insgesamt kann durch Patenschaften pro Jahr Ã¼ber 15'000 Kindern und Jugendlichen.
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Jahresbericht - Freethem 

Vereinsregister. Amtsgericht Kassel. Nummer VR 5282. Bankkonto. Ethikbank. IBAN: DE37830944950003343316. BIC: GENODEF1ETK. Vorstand von Freethem. Deutschland e. V. Folgende Personen waren fÃ¼r das Jahr 2016 ehrenamtlich im Vorstand tÃ¤tig: Carina Ang
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jahresbericht - Pensionsversicherungsanstalt 

Neuorientierung bzw. Neubeschaffung im Bereich der Telekommunikation fÃ¼r die Hauptstelle, die. Landesstellen und die Eigenen Einrichtungen der PVA.
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jahresbericht 2018 

land, Ã–sterreich, RumÃ¤nien, Saudi-Arabien, der Schweiz, Ungarn und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Die ...... digital maturity assessment model of the aviation industry. Schwerpunkt: ... AuÃŸerdem plane ich, einen Family Business Club.
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Jahresbericht - Freethem 

goes basteln. Im MÃ¤rz trafen sich Studierende in Kassel, um. ArmbÃ¤nder mit der Aufschrift â€žpricelessâ€œ zu bas- teln. Diese werden von Freethem auf verschiedenen. Events verkauft. WÃ¤hrend des Bastelns wurde die Zeit genutzt, um Ã¼ber Menschenhan
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